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BÜCHER/LIVRES

AGGLO UND AUTOBAHNEN

Maissen,Carmelia:
Hochhaus und
Traktor.
Siedlungsentwicklung
inGraubünden inden
1960er- und 1970er-
Jahren, Scheidegger &
Spiess, Zürich2013.
280 S., CHF 59.–

Die Wirtschaftswunderjahre nach dem Zweiten

Weltkrieghaben dieSiedlungslandschaft
der Schweizumgekrempelt.Vieles, was
damals gebautwurde, steht heute zur
Diskussion: DieZweitwohnungsweiden,die
Einfamilienhausquartiereoder die verkehrsgerechten

Siedlungen. Gemessen an der

gesellschaftlichen Relevanz des Themas

besteht ein eigentlicherMangelan der
wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit
der GeschichtederSiedlungsentwicklung in
der Nachkriegsschweiz. Umso erfreulicher,
dassCarmeliaMaissen für den Kanton
Graubünden diese Lücke geschlossen hat.
Der Wert des lesenswertenund anschaulich
illustrierten Buchs reichtweit überdie
Kantonsgrenzen hinaus: Gesellschaftliche,
planerische und architektonischeDiskurse, die

an lokalen Beispielen festgemachtwerden,
haben Gültigkeit für die ganze Schweiz. Die

räumliche Vielfalt des Bündnerlandes
kommt dem Buchzugute:Die Reisegehtvon
den Hochhäusern inChurüber die Planungsvisionen

imAvers bishinzu den frühen
Studien vonPeterZumthor inVicosoprano.
PatrickSchoeck-Ritschard

BALLENBERG

Ballenberg– Freilichtmuseum

der Schweiz
Hg.): Museumsführer

Hofstetten beiBrienz
2014,200 S.,CHF15.–

SCHULE VON SOLOTHURN

Jürg Graser:Gefüllte
Leere. Das Bauender
Schule von Solothurn:
Barth, Zaugg, Schlup,
Füeg, Haller.
gta Verlag, Zürich 2014,
372 S., CHF89.–
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Die haushälterische Bodennutzung und
Verdichtung, auch «Siedlungsentwicklung
nach innen»genannt, ist das Gebot der
Stunde.Ein kleines Büchlein,das sich in
erster Linie an Gemeindebehörden richtet,
liefert Hilfestellung beim Identifizierenund
Aktivierenvon inneren Nutzungsreserven,
zum Beispiel Baulücken, unternutzten
Grundstücken oder Brachflächen. Eszeigt
zudem ein modellhaftes Vorgehen zur situativ

anpassbaren rücksichts- und
qualitätsvollen Innenentwicklung auf: Schritt
für Schritt – mithilfe von Plänen, vor Ort,
am runden Tisch und unmittelbar beim
betroffenen Objekt.
Das von den AbteilungenWirtschaft und
Technik & Architektur der Hochschule
Luzern erarbeiteteBüchlein ist ein Plädoyer

füreinDenken,Planen undHandelnüber die
Grundstücksgrenzen hinaus. Fallbeispiele

illustrierenunterschiedliche Ausgangslagen,

Zielsetzungen, Strategien und
Umsetzungen. Weiter liefert die Publikation einen

generellen Überblicküber aktuelle Hilfsmittel

zur erfolgreichenVerdichtung.
Peter Egli

Derzeit manifestiert sich das Interesse an

derSchweizer Nachkriegsarchitektur in
mehreren Publikationen und Ausstellungen:
Es gilt, die wertvollePionierarbeitder
innovativen undkritischenKonstrukteure und

Denker fürdieNachweltzu erhaltenund
Erkenntnisse aus heutiger Sicht aufzubereiten.

Viel Forschungsarbeit liegtan,und Jürg

Graser hattedasGlück, mehrere der
Protagonisten der sogenannten «Schule von
Solothurn»noch persönlich befragenzu können.

Der Architekt und Autor hat sich überzwölf
Jahre lang im Rahmen eines Nationalfonds-
Forschungsprojekts mit den Bauten von

AlfonsBarth,Hans Zaugg,Max Schlup,
Franz Füegund Fritz Haller befasst.Seine

Erkenntnisse fliessen inseine eigene Bautätigkeit

einund liegen nun in Buchformvor.
Man hätte sich für ein Werküber die fünf
ProtagonistenderSchweizer Nachkriegsarchitektur

eine anregendere Buchgestaltung

mit strukturierterer Gliederung gewünscht.
AndreaHelblings Fotografien porträtieren
die Bautenungeschönt in ihremgegenwärtigen

Zustand und demonstrieren ironischerweise,

dass die Benutzerund Bewohner der

Gebäude offensichtlichdasBedürfnis
haben, die Räumemitallerlei Dekorationsgegenständen

«wohnlicher»zu gestalten. Die

fürdiePublikationentwickelten Axonometrien

und Abbildungen von Detailskizzen
geben gute Einblicke in die Konstruktionsprinzipien.

Es wird jedoch keineVertiefung für
Nichtfachleuteangeboten. Für einebreitere
Öffentlichkeit werdenandere Mediendie

Relevanz der Schulevon Solothurnaufzeigen

müssen. FrançoiseKrattinger

VERDICHTEN IN DER PRAXIS

Hochschule Luzern
Hg.): Qualitätsvolle
Innenentwicklung von
Städten und Gemeinden

durch Dialog und
Kooperation
Argumentarium und
Wegweiser. vdf
Hochschulverlag, Zürich
2014, 88 S., CHF 24.80

DerBallenberg willmehr sein als eine
Ansammlung vonüber 100 Gebäuden aus allen
LandesteilenderSchweiz. In den letzten
Jahren hatsichdasFreilichtmuseum als
nationales Zentrum für dieVermittlungdes

ländlichen KulturerbesderSchweizpositioniert.

Der komplett erneuerteMuseumsführer

wird diesemAnspruch mehr alsgerecht.
Kurze, prägnante Artikel führen vom Haus

und seiner FunktionhinzumWirkenund
Wirtschaften der ehemaligen Bewohnerinnen

undBewohner: Fensterdetails und
Konstruktionsprinzipien werdenebenso angeschnitten

wie dieKonservierung von Lebensmitteln
oder die Tierhaltung. Dem Kulturwissenschaftler

Werner Bellwald isteinKränzchen
zuwinden: Leicht verständlich,
wissenschaftlich fundiertund frei von Heimatkitsch
werden ObjektezumLeben erweckt. Mitdieser

publikumsnahen Vermittlung von
Hintergründen schliesst der Ballenbergeine Lücke

im bestehenden Museumskonzept. Schade

nur, dass es dieses kluge Buch nurauf dem

Ballenberg zu kaufen gibt –oder:ein Grund

mehr,dasFreilichtmuseumzubesichtigen.
PatrickSchoeck-Ritschard



BÜCHER/LIVRES

MÉTAMORPHOUSE

Mariette Beyeler:
Métamorphouse.
Transformer sa maison

au filde la vie.
Presses polytechniques

et universitaires

romandes,
Lausanne 2014,
175p., CHF 39.50
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DER GEIST DER ARCHITEKTUR

Maria reist mit Archibald, dem Geistder
Architektur, quer durchdieArchitekturgeschichte.

Sie starten in einersteinzeitlichen
Höhle, fliegen weiter zum Parthenon, der
Villa Rotonda in Vicenza,bis zur Hufeisensiedlung

inBerlinund kommen schliesslich
inderGegenwartan.Durchdievielen Fragen

von Archibald erkenntMaria immer wieder
Strukturen, die sie auf ihrer Reise bereits
gesehen hat und versteht, warum etwas so
gebaut ist, wiees ist.Auch Gesellschaftsbilder,

städtebaulicheFragen und technische
Fortschritte werden thematisiert.Mariaund
der Geist der Architektur ist ein verständlich
geschriebenes Buch für Kinder ab neun Jahren,

welchesdurchdievielen Abbildungen

mit passendenErklärungen zugleich an
architektonisches Fachvokabular heranführt

–und auch die Erwachsenen beim
gemeinsamen Lesen Orte wieder-)entdecken
lässt. SibilleArnold

Sabine
Carbon: Maria
und der Geist
der Architektur.

Mit
Illustrationen von
Maren
Blaschke
Edition.SABA,
Berlin 2012,
144 S.,
CHF 32.90.–

Pour la plupart, les personnes quiprennent
de l’âgesouhaitent continuer à passer le restant

de leurs jours dans leurmaison ou leur
appartement.Comment favoriser unhabitat
évolutif?Métamorphouseprésente des
propositions de transformation architecturale
ainsi qu’unrépertoirecompletdes exigences

et contraintesà respecter concernant le
terrain et lamaison. Des exemples richement
illustrés proposent une panoplie deprojets
d’adaptationarchitecturale etdesvariantes
d’utilisationselon divers scénariosd’habitation.

Ilssontaccompagnésdu regard de cinq

spécialistes qui éclairent les différents
enjeux – démographiques, sociologiques,
psychologiques, économiquesmaisaussi
juridiques– de la transformation d’une maison
au fil de la vie. Cet ouvragepublié danssa
versionoriginale enallemand en 2010

s’adresse enpremier lieu auxpropriétaires
de maison etaux professionnels. Peter Egli

CONSERVER OU DÉMOLIR?

Georg Germann et Dieter

Schnell: Conserver
ou démolir?Le
patrimoinebâtià l’aune de
l’éthique.
InFolio. Collection
Archigraphy Poche 2014,
145 p.,CHF12.– également

disponible en
langue allemande:
Jubiläumschrift 15 Jahre
MASDenkmal-pflegeund
Umnutzung, Grundkurs
Ethik)

Quinzeannées d’enseignementdans le cadre
du troisièmecycle de laHESBerne, consacrées

à laconservation età la réhabilitation
se sont cristallisées dansunopusculeaussi
dense que remarquable,exigeantautant
que lumineux.
L’historiende l’art Paul Bissegger,à l’origine
de la traduction de ces textes, expose tout
d’abord dans son préambule la filiation im¬

plicitedu titre aveccelui de Conservare o

restaurare deCamillo Boito paruen1893– à

une époque,comme il lesouligne,où la
défense du patrimoine relevait de deux
attitudesantinomiques, Viollet-le-Duc et ses

émulesn’hésitant pas àcorriger et à réinventer

lemonument.
Georg Germann,quiseplaît iciàseprésenter
commehistoriende l’architecture, traite
ensuite demanière très complète de l’Ethique
de laconservationmonumentale.Si une telle
approche n’estpas totalementétrangèreaux

autres spécialistes reconnusdu patrimoine,
il n’endemeurepasmoins qu’elle fournit un

angled’attaque particulièrement fructueux,
ensoulignant la prééminence de l’idée qui
fondeunmonumentsur la matière qui le
compose –sachantque les deuxsont
indissociables aux yeux de l’architecte quisigne
ces lignes. Acettevision rigoureusede portée

scientifique,quienchaîne conceptset

théories, il necraintpasd’ajouter, comme il
l’écrit lui-même, moultexemples et
anecdotesdestinésàéclairer les grandes idées
qui sous-tendentsoncours.
Dieter Schnell, historien de l’artet responsable

actueldu troisième cyclede la HES

Berne, analyse, quant à lui, Lesobjetsdans
l’espaceetdans le temps, en quelque sorte
lessignifications multiples quepeuvent
présenter pour nous l’objet et le monument–
qui contribuent tous deux à définir notre
personnalité tant individuelle que collective.
L’espace, le lieu, lepouvoir, le tempssont
tour à touranalysés dans leur rapport avec

lepatrimoine dans toute sa diversité.
Nous aimerions conclureen soulignant que
les textes fondateursn’ont pas forcément
besoin d’étenduepour exister, emporter
notreconviction et, le caséchéant, renouveler

notre mode de pensée.
Jean-Pierre Lewerer

ARCHITECTUREDE POCHE

Sociétéd’histoire de
l’art en Suisse, sous
la direction de Dave
Lüthi:Lausanne–
Parcs et jardins
publics.
Architecture de
poche,2e volume.
Société d’histoirede
l’artenSuisse,Berne
2014, 224 p., CHF 29.–

A l’occasionde lacinquièmeédition de la
manifestation Lausanne Jardins cf. page 5),

la Société d’histoire de l’art en Suisse
SHAS) publie ledeuxième volume de la

collection «Architecture de poche» lancée en

2012. Le premier ouvrageétait dédié aux

écoles deLausanne. Le deuxième invite
à découvrir les jardins et parcs publics de

Lausanne. Aboutissement de recherches
menéespar des étudiantes et étudiants
sous la direction de DaveLüthi, le petit livre
guide la visited’une trentaine de parcs et
jardins en proposant cinqparcours de

découverte différents. En introduction, des

articles thématiques retracent l’histoire
des parcsdu XVIIIe siècle ànos jours – des

parcs de villas du XIXesiècleen passant par
les nombreuse allées d’arbres de la ville,
jusqu’à la planification des espaces verts
durant les Trente Glorieuses.
Peter Egli
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